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Digitale Technologien und Artefakte sind alltäglicher Bestandteil der
Lebenswelt von Grundschulkindern (u. a. Feierabend, Rathgeb,
Kheredmand & Glöckler, 2023). Daraus ergibt sich vielfach die For-
derung, Kompetenzen für eine digital vernetze Welt bereits in der
Grundschule zu fördern. Diese sind zentral für eine umfassende
»Teilhabe an politischen, kulturellen und ökonomischen Prozessen
innerhalb der Gesellschaft« (Wissenschaftsrat, 2020, S. 72) und
können Kinder dazu befähigen, die Welt demokratisch und nach-
haltig zu prägen (GDSU, 2021). Kompetenzen für eine digital ver-
netzte Welt zielen daher auf eine selbstbestimmte, verantwor-
tungsbewusste und kritische Nutzung von digitalen Medien (z. B.
Baacke, 1996) sowie auf die Entwicklung von »Fähigkeiten im Um-
gang mit und zur Analyse, Reflexion und Gestaltung von digitalen
Artefakten« (Brinda, Brüggen & Diethelm, 2020, S. 159).
Digitale Medien können dabei Gegenstand und Werkzeug von

Lernprozessen sein, wobei medienbezogene Kompetenzen und in-
formatische Konzepte relevant verknüpft werden können (Werner,
Gärtig-Daugs & Schmid, 2020). Unter medienbezogenen Kompeten-
zen werden u. a. »Kompetenzen in der digitalen Welt« (Kultusmi-
nisterkonferenz (KMK), 2016) gefasst, die ein Lernen über und mit
digitalen Medien zum Ziel haben. Dennoch beziehen sich medien-
bezogene Kompetenzen nicht nur auf digitale, sondern auch auf
analoge Kompetenzen (Brandhofer &Wiesner, 2018), die Kinder dazu
befähigen, sich mit Medieninhalten kritisch auseinanderzusetzen
und diese verantwortungsvoll und effektiv zu nutzen und zu ge-
stalten. Informatische Konzepte meinen hingegen Prinzipien,
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»Grundlagen, Methoden, Denk- und Arbeitsweisen der Informatik«
(Landesamt für Schule und Bildung, 2018, S. 6), um bspw. Probleme
zu verstehen und Lösungen zu entwickeln. Neben Anwendungs-
kompetenzen sind »Grundzüge von iterativem Denken und Algo-
rithmisierung, Modellierung unter Verwendung von Muster-Erken-
nung und technologieunterstütztes Problemlösen zu verstehen und
zu erlernen« (Brandhofer & Wiesner, 2018, S. 2).
Grundlegend für den vorliegenden Band ist die von den Au-

torinnen vorgenommene Verhältnissetzung der zentralen fachwis-
senschaftlichen Diskurse. Auf das Verhältnis grundschulpädagogi-
scher sowie informatischer Bildungsinhalte, der Medienbildung und
der digitalen Bildung wird daher ausführlich und als Grundlage für
die folgenden Beiträge im ersten Beitrag eingegangen (c Kap. 2). Der
einführende Text verdeutlicht, dass in der Grundschulforschung
noch viel Bedarf an der Weiterentwicklung der genannten Diskurse
und ihrer Verschränkung in Theorie und Empirie besteht. Bislang
dominieren bildungspolitische Forderungen und erste Versuche der
curricularen Verordnung einer spezifisch grundschulpädagogischen
informatischen Bildung (z. B. zur derzeitigen Integration informa-
tischer Inhalte in die Curricula der Bundesländer: Nenner & Bergner,
2022). Der Wissenschaftsrat (2020) verweist in diesem Kontext auf
die hohe Relevanz einer informatischen Bildung und stellt die
Dringlichkeit einer zügigen Integration in den Unterricht aller
Bundesländer heraus. Entsprechende bildungspolitische Vorgaben
wurden indes auf nationaler Ebene schon in der KMK-Strategie
»Bildung in der digitalen Welt« (2016) sichtbar, die Kompetenzen in
der digitalen Welt beinhalten und diese in den jeweiligen Fächern
mit ihren spezifischen Zugängen verankern sollen. Informatische
Inhalte spielen in dem Papier von 2016 noch eine untergeordnete
Rolle, wobei die ergänzende Empfehlung (KMK, 2021) neben dem
Erwerb von digitalisierungsbezogenen Kompetenzen explizit auch
die Bedeutung von informatischen Kompetenzen aufgreift. Die Be-
deutung informatischer Kompetenzen wird ebenfalls im Gutachten
der Ständigen Wissenschaftlichen Kommission der Kultusminister-
konferenz (2022) unterstrichen, die u. a. verpflichtende Informa-
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tikinhalte im Sachunterricht und eine Einführung des Fachs Infor-
matik in der Sekundarstufe I fordert.
Einer grundschultheoretischen Auseinandersetzung mit der Auf-

gabe einer informatischen Bildung widmen sich die Autorinnen des
zweiten Beitrags (c Kap. 3). Ausgehend vom Bildungsauftrag der
Grundschule mit dem Anspruch, grundlegende Bildung für alle
Kinder zu ermöglichen, nutzen die Autorinnen die Grundlegungs-
aufgaben nach Einsiedler (2014), um grundschulpädagogische Ar-
gumentationslinien für eine informatische Bildung in der Grund-
schule auszuarbeiten. Die Bedeutung der Grundlegungsaufgaben
wird relationiert hinsichtlich informatischer Bildungsprozesse, um
informatische Bildung als Aufgabe der Grundschule bildungstheo-
retisch zu begründen.
Ausgehend von diesen grundschulpädagogischen und bildungs-

theoretischen Grundüberlegungen werden anschließend im zweiten
Teil ausgewählte Konzepte zur Förderung informatischer Kompetenzen in
der Grundschule vorgestellt (c Teil II).
Wie eine Integration informatischer Inhalte in der Grundschule

gelingen kann, zeigen Schulversuche verschiedener Bundesländer
(Breiter, Diethelm, Klockmann & Zeising, 2020; Geldreich & Hub-
wieser, 2020). Diese und weitere Untersuchungen verdeutlichen,
dass altersgerechte Konzepte zur Vermittlung informatischer In-
halte das Potenzial haben, das Interesse am Thema zu wecken
(Romeike & Reichert, 2011), die Selbstwirksamkeit (Allaire-Duquette
et al., 2022) und das Selbstkonzept (Müller, 2017) in informatischen
Themenfeldern zu steigern sowie spezifisches Wissen aufzubauen
(Wolking & Schmid, 2017). Haselmeier et al. (2019) zeigen bspw., dass
Grundschulkinder kurz nach dem Übertritt am Anfang der fünften
Jahrgangstufe ein hohes Interesse an Informatik sowie ein positives
Selbstkonzept aufweisen.
Wie eine konkrete Implementation informatischer Inhalte in den

Grundschulunterricht aussehen kann, wird vielfältig diskutiert. Eine
Möglichkeit stellt die Experimentierkiste Informatik zur Förderung
informatischer Kompetenzen in der Grundschule dar, die im Fol-
genden vorgestellt wird (c Kap. 4). Das Besondere an der Experi-
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mentierkiste besteht darin, dass die haptischen Spiel- und Erfah-
rungsmaterialien selbsttätiges Entdecken von informatischen Zu-
sammenhängen ermöglichen. Im Beitrag werden einerseits die
lerntheoretischen Grundlegungen ausgeführt wie auch die konkre-
ten Praxiselemente vorgestellt und abschließend kritisch diskutiert.
In einem weiteren Beitrag (c Kap. 5) geht es darum, den ›Bub-

blesort-Tutor‹ vorzustellen – ein intelligentes Tutorsystem, mit dem
Grundschulkinder die Möglichkeit erhalten, ihr algorithmisches
Denken (weiter) zu entwickeln. Der Förderung des Algorithmen-
verständnisses kommt dabei eine zentrale Bedeutung zu, wenn es
um grundlegende Problemlösekompetenzen bei Kindern geht. Dies
wird deutlich in der beispielhaften Anwendung der Sortieraufgaben,
zu denen Kinder direktes Feedback erhalten.
Der letzte Beitrag im zweiten Teil des Bandes thematisiert das

Thema Künstliche Intelligenz (KI) in der Grundschule (c Kap. 6).
Nach einer Begriffsklärung wird die Relevanz von KI in der Gesell-
schaft dargestellt und damit die Notwendigkeit herausgearbeitet, KI-
Inhalte in grundschulbezogene Bildungsprozesse einzubinden und
entsprechende Kompetenzen im Umgang mit KI zu fördern. Ent-
sprechend werden Konzepte und Anwendungsgebiete von KI vor-
gestellt, die sich für die Vermittlung in der Grundschule eignen.
Hinsichtlich der möglichen Anwendung in der Grundschule werden
im Beitrag das Lernen über KI und das Lernen mit KI unterschieden.
Eine Idee ist, dass Kinder selbst einfache KI-Systeme gestalten und
beobachten, wie sie selbst diese Aufgaben lösen, um ein Verständnis
für die Simulation menschenähnlichen Verhaltens durch KI-Systeme
zu entwickeln. Es werden zentrale Aspekte angesprochen, die aktuell
nur in ersten Ansätzen in der Grundschulforschung diskutiert wer-
den. Zuletzt wird auch die Frage nach der curricularen Einbindung
von KI-Inhalten in der Grundschule angesprochen und aufgezeigt,
wie das Thema in verschiedenen Klassenstufen und Fächern einge-
bunden werden kann.
Eine zielführende Integration informatischer Inhalte in den

Grundschulunterricht setzt Professionswissen (Fachwissen, päda-
gogisch-psychologisches Wissen, fachdidaktisches Wissen) der
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Lehrkräfte voraus (Baumert & Kunter, 2011). Daraus ergibt sich die
Notwendigkeit einer Lehrkräftebildung in allen drei Phasen, die
entsprechende Kompetenzen adressiert (c Teil III). Im dritten Teil
des vorliegenden Bandes wird die Förderung der notwendigen
Voraussetzungen und Gelingensbedingungen konkretisiert, indem
zwei Konzepte vorgestellt werden, die in der Lehrkräftebildung im
Grundschulbereich durchgeführt wurden.
Im Beitrag zur Qualifizierung von Lehrkräften im Bereich der

informatischen Grundbildung werden zwei Massive Open Online
Courses (MOOC) vorgestellt, die von der Forschungsstelle Elemen-
tarinformatik (FELI) entwickelt wurden (c Kap. 7). Beide Kurse
adressieren (angehende) Lehrkräfte und zielen auf den Erwerb und
die Förderung von Fachwissen sowie fachdidaktischer Kenntnisse
zur fächerübergreifenden Einbindung informatischer, daten- sowie
KI-bezogener Themen in den Unterricht der Grundschule. Im ersten
betrachteten Kurs »Elementarinformatik: eine Experimentierkiste
für Vor- und Grundschule« wird auf die im zweiten Teil des Bandes
vorgestellte Experimentierkiste Elementarinformatik Bezug ge-
nommen, indem theoretisches Hintergrundwissen zu den in der
Experimentierkiste enthaltenen Materialien vermittelt und zur ei-
genständigen Entwicklung weiterer Ideen angeregt wird. Im zweiten
Kurs »Data Literacy in der Grundschule« geht es um die Förderung
von Datenkompetenz in der Grundschule und darum, ein Ver-
ständnis für KI-Methoden grundzulegen, indem nach einer theore-
tischen Einführung auch didaktische Materialien zur Umsetzung im
Unterricht präsentiert werden. Bereitgestellt werden die beiden
Kurse über die OPEN vhb der virtuellen Hochschule Bayern (vhb)
sowie über den KI-Campus.
Im anschließenden Beitrag wird ein Seminarkonzept für die uni-

versitäre Lehrkräftebildung vorgestellt, das durch eine Theorie-
Praxis-Verschränkung gekennzeichnet ist und informatische Kom-
petenzen im Bereich Algorithmen bei den Studierenden fördern soll.
Studierende erwerben in theoretischen Phasen ein grundlegendes
Verständnis von Algorithmen und lernen Lehr-Lernmedien und
Konzepte zur Anbahnung algorithmischen Denkens bei Grund-
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schulkindern kennen. Ziel sind die Planung, Durchführung und Re-
flexion einer Unterrichtseinheit mit Grundschulkindern zum Thema
Algorithmen. Das Konzept wurde iterativ mithilfe des Design-Based-
Research Ansatzes weiterentwickelt. Es zeigte sich, dass Studierende
die intensive Beschäftigung mit der Thematik und die eigenverant-
wortliche Gestaltung einer Unterrichtseinheit als lernförderlich
empfanden. Deutlich wurde auch, dass die Studierenden von Ein-
heiten zur Differenzierung, Individualisierung und fächerübergrei-
fenden Integration von Algorithmen profitierten (c Kap. 8).
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2 Medienbildung und
informatische Bildung –
Begriffsklärungen, Konzepte
und Positionen aus Bildungs-
politik und Wissenschaft

Tina Jocham, Sanna Pohlmann-Rother & Caroline Theurer

Ein Überblick über den aktuellen Theorie- und Forschungsstand
zeigt, dass Informatik- und medienbezogene Begrifflichkeiten ab-
hängig vom fachwissenschaftlichen Kontext und Diskurs definiert
und eingeordnet werden. Dies erfolgt nicht immer trennscharf
(Brinda, 2017). Deshalb sollen im Folgenden zentrale Begriffe für das
vorliegende Buch knapp geklärt und zueinander in Bezug gesetzt
werden, ohne den Anspruch auf Vollständigkeit zu erheben.
Die Begrifflichkeiten im Diskurs um Medienbildung und Digitali-

sierung in der Schule (u. a. informatische Bildung, digitale Bildung,
Medienkompetenz, informatische Kompetenz, Datenkompetenz)
weisen zunächst Bezüge zum Bildungs- bzw. Kompetenzbegriff auf.
Während der Bildungsbegriff stärker geisteswissenschaftlich ge-
prägt ist und als eine Form der Persönlichkeitsbildung, Selbstbildung
und ganzheitlichen Bildung verstanden werden kann (c Kap. 3),
wurde der Kompetenzbegriff maßgeblich durch die Formulierung
von Bildungsstandards als Reaktion auf den sog. PISA-Schock (2001)
geprägt (Klieme & Leutner, 2006). In Anlehnung an Weinert (2001)
sind Kompetenzen jeweils leistungsbezogen zu formulieren, d.h. in
Bezug auf die Bewältigung einer konkreten Aufgabenstellung. Dies-
bezüglich lässt sich der Kompetenzbegriff von einem eher bil-
dungstheoretischen, ganzheitlichen Bildungsbegriff abgrenzen, was
von Jung (2021) in Bezug auf grundschulbezogene Bildungsprozesse
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